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keiue bewollete Velle, in den naheſt
folgenden Z Vahren aus der Chur und Reu—

marck, auch Ragdeburg, Pommern und Halberſtadt

gefuhret werden ſollen.

De Dato Brrlin, den 6. April 1740.

nGedruckt bey dem Koniglichen Preußiſchen Hof- Buchdrucker,

Chriſtiun  Albtecht Gabert.
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t Frioterich9 Honmne
tes Gnaden, Kednig in Preuſſen,
Karggtaf zu Brandenhurg, des Geeil.
Romiſchen Reichs Ertz. Cammerer und Churfurſt,
Souverainr Printz von Oranien, Neufehatel und Val—
langin, in Geidern, zu Maadeburg, Clede, Julich. Berge,
Stettin, Pommern, der Caſſuben und Wenden, zu Mecklen—
burg, auch in Schlenen zu Croſſen Hertzon, Burgaraf zu
Nurnberg, Kurſt zu Haloerſtadt, Minden, Camin, Wenden,„nn

Schwerin, Ratzeburg, Oiterießiand und Meurs, Graf zu
Hohenzollern, Ruüppin, der Marck, Rapensbera, Hohen—
ſtein, Secktenhurg Lingen Schwerin, Buhren und ehrdam,
Herr zu Ravennein, der Lande Roſtock, Stargard, Lauen—
burg, Burow, Arlay und Breda, ec. c. Thun tund und fu

gen



keinesweges bewollet auſſer Landes gelaſſen werden ſollen.

gen hiermit zu wiſſen, was maſſen Wir ſeit einiger Zeit ange
mercket haben, daß ſowohl die elade. und RaufWolle, als auch
die bewolleten Felle, weil es bishero an guter Wolle im Lan
de nicht gefehlet hat, haufig aus dem Lande geführet worden.

Wann aber nunmchro die einlandiſchen WollFabri-
quen deraleichen Wolle gar wohl nutzen, und zu Boyen,
rieſen, Strumpfen, auch anderen groben Zeugen gebrau—
chen konnen; derielben Beybehaltung auch um ſo viel nothi
ger iſt, da nicht allein durch das zeithero, abſonderlich in
Anno 1736. aeweſene ungemeine Schaf-Sterben, ſon—
dern auch durch die dazu gekommenen Ungariſchen Peſt—

Lauften, welche verhindert haben, daß auf die Franckfurter
Meſſen keine Pohlnuche noch andere der Orten kommende
fremde Wolle eingefuhret worden, nicht minder durch die
alzuhaufig aus dem Lande geaangene belade- und Gerber—
Wolle, auch bewolleten gFelle, ſich leicht ein Woll-Mangel im
Lande auſſern, und ſelbiger dadurch gar leichtlich allgemein
werden durtte, da die im abgewichenen Winter geweſene

excesſive urenge Kalte dem Schaf-Vieh ins beſonder
A.

aar hart gefallen, und zu bergen ſtehet, daß bey dem inſte—
henden FruhJahr das ScharSterben, wofern es GOtt
nicht in Gnaden abwendet, ſich wieder hervor thun wo
nicht gar uberhand nehmen mochte:

Als haben Wir zu Vorbeugung des beſorglichen Woll—
Mangels und Verhutung des daher entſtehenden Abfalls
der in Unſeren Landen ſo won eingerichteten und etablir—
ten Woll-Manufacturen in Gudden reſolviret, wollen und
befehlen auch hiermit, daß vorerſt in nechſtfolgenden drey
Jahren, nemlich a dato pubſicationis dieies Edicti bis
1743. weder belade. noch Rauf-und Gerber-Wollt, auch
keine bewollete Felle unter keinerley Frætext und Vorwand,
es ſeh was es wolle, auſſer Landes gefuhret, ſondern ehe ein
ſolches geſchichet, die Wolle allemahl erſt abgebracht, und
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Wir befehlen demnach Unſeren Chur-und Reumarcki—
ſchen, auch Magdeburgiſchen, pommerſchen und Halberſtadt
ſchen Krieges-und Domainen-Cammern, durch die Acciſe-
und Zoll Bedienten auf dieſes Edict nachdrucklich und bey
filcaliſcher Strafe zu halten, auch mit Confiſcation der
Felle, ſo mit der Wolle aus dem Lande gebracht werden
wollen, unnachlaſſig zu verfahren, und die Ubertreter anzu—
zeigen, auch die Woll-Fabricanten zuanimiren, die Pelade-
und Gerber-Wolle im Lande zu verarbeiten, und dadurch
dem beſorglichen Woll-Mangel vorzukommen.

Uhrkundlich unter Unſerer hochſteigenhandigen Un—

terſchrift, und heygedrucktem Konigl. Jmiegel. Gegeben

zu Berlin den oten April 1740.
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	Edict, Daß weder Pelade- noch Rauf- und Gerber-Wolle, ingleichen keine bewollete Felle, in den nähest folgenden 3. Jahren aus der Chur- und Neumarck, auch Magdeburg, Pommern und Halberstadt geführet werden sollen
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